
  
  

  
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Einladung zum Fachgespräch 
 

Die Internationale Finanzfazilität (IFF) - 
Verdoppelung der Hilfe zur Halbierung der Armut? 

 
31. Mai 2005, 16:00-19:00 Uhr 

Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften (BBAW), 
 Jägerstr. 22/23, 10117 Berlin 

 
 
Im Vorfeld des G7/8-Gipfels im Juli und des Millennium+5-Gipfels der UN im 
September 2005 ist Bewegung in die festgefahrene Debatte über 
Entwicklungsfinanzierung gekommen. Nach aufrüttelnden Berichten von UN und 
Weltbank sind sich die meisten Regierungen einig, dass die 
Millenniumsentwicklungsziele bis zum Jahr 2015 nur noch zu erreichen sind, wenn 
die öffentliche Entwicklungshilfe kurzfristig drastisch erhöht wird.  
Zu diesem Zweck schlägt die britische Regierung vor, eine Internationale 
Finanzfazilität (IFF) einzuführen. Sie soll, abgesichert durch langfristige 
Zahlungszusagen der beteiligten Regierungen, über die Emission von Anleihen auf 
den internationalen Kapitalmärkten Mittel aufnehmen, die unmittelbar zur 
Armutsbekämpfung verwendet werden können. Auf diese Weise sollen in den 
kommenden 10-15 Jahren 500 Mrd. Dollar mobilisiert werden. 
Der Vorschlag hat unter Regierungen (darunter auch der Bundesregierung) und NGOs 
inzwischen breite Unterstützung gefunden. Das Pilotprojekt einer IFF für Impfungen 
soll noch im Jahr 2005 gestartet werden.  
Eine differenzierte Auseinandersetzung über die Chancen, aber auch die Risiken und 
Nebenwirkungen dieser neuen Finanzierungsinitiative findet bislang 
erstaunlicherweise kaum statt – und das, obwohl die IFF mit Auszahlungen von bis zu 
50 Mrd. Dollar jährlich bedeutende Folgen für die Zukunft der 
Entwicklungszusammenarbeit hätte. 



 
 
 
In unserem Fachgespräch wollen wir mit VertreterInnen aus Politik, Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft die Vor- und Nachteile der IFF und ihre politischen Perspektiven vor 
dem G7/8- und dem UN-Gipfel erörtern. Die Grundlage bildet ein gemeinsames 
Arbeitspapier von VENRO und Global Policy Forum (GPF) Europe, das bei dem 
Fachgespräch vorgestellt wird. 
Den geplanten Ablauf des Workshops entnehmen Sie bitte dem beiliegendem 
Programm. Bei Nachfragen wenden Sie sich bitte an das VENRO-Büro in Berlin (Tel. 
030/280 466 70). Um Anmeldung mit dem beiliegenden Rückmeldebogen bis 
spätestens 24. Mai wird gebeten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Jens Martens Dr. Gerhard Gad 
Global Policy Forum Europe VENRO-Projektkoordinator „Perspektive 2015“ 
 


